
 

 

 

Ausfüllhilfe 
zum Antrag auf Förderung der Weiterbildung 2019  

 

Die Formulare zur Antragstellung gliedern sich in die vier folgenden Vordrucke:  

1. Antrag auf Förderung der Weiterbildung 

2. Kontrollformular (Pflichtanlage) 
Nur mit Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. Übermitteln Sie das 
Kontrollformular möglichst gleichzeitig mit Ihrem Antrag über das elektronische Antragsportal, so kann 
der Antrag beschleunigt bearbeitet werden. 

3. Anlage 1  
Wenn Sie den Nachweis der schweren Nutzfahrzeuge durch eine Fahrzeugaufstellung der 
Straßenverkehrsbehörde erbringen möchten, verwenden Sie bitte die Anlage 1. 
Wenn Sie mehr als 19 Fahrzeuge aufführen möchten, nutzen Sie bitte die Anlage 1 mehrfach. 

4. Anlage 2  
Wenn Sie mehr als 11 Maßnahmen beantragen möchten, nutzen Sie bitte die Anlage 2. 
 
Hinweise 
Die Antragstellung auf Förderung der Weiterbildung sowie die Übermittlung des Kontrollformulars, der 
Anlagen und Nachweise zum Antrag ist ausschließlich auf elektronischem Wege über das elektronische 
Antragsportal des Bundesamtes auf der Internetseite https://antrag-gbbmvi.bund.de möglich. 

Eine ausführliche Bedienungsanleitung zum elektronischen Antragsportal können Sie im eService-Portal 
aufrufen (siehe Rubrik „Kontakt und Bedienungsanleitung“). Weitere Informationen und Hinweise stehen 
Ihnen auch auf der Internetseite des Bundesamtes unter der Adresse www.bag.bund.de zur Verfügung. 
 
Beispiel 
Anhand des folgenden Beispiels ist das Ausfüllen der Vordrucke veranschaulicht: 
 
Das Unternehmen Reinhard Wendel Transport GmbH beschäftigt 60 Mitarbeiter, ist Halter von 10 
schweren Nutzfahrzeugen und betreibt gewerblichen Güterkraftverkehr. Die Fahrzeuge waren zum 
Stichtag 01. Dezember 2018 auf das Unternehmen verkehrsrechtlich zugelassen. Es handelt sich um ein 
mittleres Unternehmen (siehe „Merkblatt zur Definition KMU“) und das Unternehmen beabsichtigt, vier 
Maßnahmen durchzuführen.  
Es hat bereits im Jahr 2018 einen Antrag auf Förderung von Weiterbildungsmaßnahmen gestellt. Dieser 
wurde unter dem Geschäftszeichen (Gz.) 8521.2.001/001#001 bearbeitet. 

https://antrag-gbbmvi.bund.de/
http://www.bag.bund.de/


 
 
 

 

Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - das Geschäftszeichen 
des Bundesamtes für Güterverkehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

Ist Ihr Unternehmen im Handelsregister eingetragen, 
geben Sie bitte die vollständige Firmen- oder 
Unternehmensbezeichnung einschließlich der Rechtsform 
laut der Handelsregistereintragung ein. Bitte tragen Sie 
ebenfalls das zuständige Registergericht und die 
Registernummer ein. 

Ist Ihr Unternehmen nicht im Handelsregister eingetragen, 
geben Sie bitte den Vornamen und Namen (und falls zutreffend 
die Geschäftsbezeichnung) an. 

Tragen Sie bitte den Unternehmenssitz mit Anschrift, 
Postleitzahl und Ort ein.  

 

Änderungen von Unternehmensdaten sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für Güterverkehr ein 
entsprechendes Formular „Änderungsmitteilung“ im eService-Portal zur Verfügung. 

 

Sofern es sich um einen Folgeantrag in der 
Förderperiode 2019 handelt, geben Sie 
dies bitte durch Ankreuzung an. 



 
 
 
 
 
 
 

Bitte wählen Sie aus, ob der Antrag von dem antragstellenden 
Unternehmen selbst oder einem/einer bevollmächtigten Dritten 
im eService-Portal eingestellt wird. 

Bei Antragstellung durch das Unternehmen selbst tragen Sie bitte 
den/die Ansprechpartner/in aus Ihrem Unternehmen ein.  

Achten Sie insbesondere auf die exakten Angaben von 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 

Bei Antragstellung durch einen/eine Bevollmächtigte/n, tragen Sie bitte 
den Firmennamen (sofern vorhanden), den Namen und Vornamen 
sowie die Anschrift und Kontaktdaten des/der Bevollmächtigten ein. 
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nur auf Anfrage durch das Bundesamt für 
Güterverkehr vorzulegen. 

Änderungen zum/zur Ansprechpartner/in oder zur Kommunikationsverbindung sind umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das 
Bundesamt für Güterverkehr ein entsprechendes Formular „Änderungsmitteilung“ im eService-Portal zur Verfügung. 
 



 

 
 
 
 
 

Bitte erfassen Sie die korrekte und vollständige deutsche 
Bankverbindung des antragstellenden Unternehmens. IBAN und BIC 
sind ohne Leerzeichen einzutragen. 
Änderungen der Bankverbindung sind in Ihrem eigenen Interesse 
umgehend mitzuteilen. Zur Vereinfachung stellt das Bundesamt für 
Güterverkehr ein entsprechendes Formular „Änderungsmitteilung“ zur 
Verfügung. 

Als Antragsteller/in betreiben Sie entweder gewerblichen Güterkraftverkehr 
nach § 1 Abs. 1 GüKG oder Werkverkehr nach § 1 Abs. 2 GüKG. 
Sofern Sie gewerblichen Güterkraftverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte 
entsprechend an und geben die Nummer der Lizenz bzw. Erlaubnisurkunde, 
die Erteilungsbehörde sowie die Dauer der Gültigkeit an. 
Sofern Sie Werkverkehr betreiben, kreuzen Sie dies bitte entsprechend an und 
tragen die zuständige Außenstelle des Bundesamtes für Güterverkehr sowie 
das Datum der Anmeldung ein. 
Führen Sie sowohl gewerblichen Güterkraftverkehr als auch Werkverkehr 
durch, so sind alle Felder entsprechend zu befüllen. 
 

 

 
Falls Sie (auch) Werkverkehr betreiben, überprüfen Sie bitte, dass 
der/die in der Erlaubnis/Lizenz oder der Werkverkehrsdatei 
eingetragene Berechtigte formal mit den unter Ziffer 1.1 
„Antragsteller/in“ gemachten Angaben übereinstimmt. Insbesondere 
bei Umfirmierung ist die Erlaubnis/Lizenz oder der Eintrag in der 
Werkverkehrsdatei vor Antragstellung zu berichtigen. Bei 
Rechtsformwechsel ist im Falle der Durchführung von gewerblichem 
Güterkraftverkehr vor Antragstellung ein neues Erteilungsverfahren zu 
durchlaufen. 



 
 

Bitte kreuzen Sie an, in welcher Form Sie den 
Nachweis der zum Stichtag zugelassenen Fahrzeuge 
erbringen.  

Falls die/der Halter/in lt. Zulassungsbescheinigung/en 
Teil I bzw. der Fahrzeugaufstellungen vom/von der 
Antragsteller/in abweicht, ist zwingend ein Nachweis 
der Eigentümerschaft zu erbringen. 

 

 
Erfassen Sie bitte die Gesamtanzahl der zugelassenen 
förderfähigen Nutzfahrzeuge, deren Nachweise Sie mit 
dem Antrag vorlegen. 



 

Kreuzen Sie bitte unter Ziffer 3.1 an, ob das antragstellende Unternehmen die Kriterien für 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) erfüllt. 
Beachten Sie hierzu das „Merkblatt – Definition KMU“. 
 
Erfüllt Ihr Unternehmen die KMU-Kriterien, sind folgende Angaben unter Ziffer 3.2 erforderlich: 
Die Gesamtzahl der Beschäftigten im Unternehmen und entweder der Jahresumsatz oder die 
Bilanzsumme des antragstellenden Unternehmens unter Berücksichtigung ggf. vorhandener 
Partnerunternehmen bzw. verbundener Unternehmen. 

 



 

  

Bitte lesen Sie die unter Ziffer 4. aufgeführten Erläuterungen sorgfältig, bevor Sie auf der nächsten Seite die Tabelle zu den Maßnahmen 
ausfüllen. 
 



  

 

 
Erfassen Sie alle geforderten Angaben zu der/den beantragten Maßnahme/n gemäß 
Maßnahmenkatalog.  

Der voraussichtliche Beginn und Abschluss der jeweiligen Maßnahme sind konkret zu 
benennen. Weiterhin sind die voraussichtlichen Nettokosten in Euro (ohne 
Umsatzsteuer) der beantragten Maßnahme/n zu erfassen. Die Umsatzsteuer ist nicht 
zuwendungsfähig. 

Möchten Sie mehr als 11 Maßnahmen beantragen, verwenden Sie hierfür die Anlage 2 
zum Antrag. 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Sämtliche Angaben sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und Verstöße sind strafbewährt. 
Lesen Sie die Erklärungen daher sorgfältig durch. Diese sind zu beachten und einzuhalten. 

Geben Sie bitte an, welche Anlagen dem Antrag beigefügt sind. Die Anlagen sind ebenso wie der Antrag 
selbst über das eService-Portal zu übermitteln. 
Das Übersenden der Anlagen auf dem Postweg, per Telefax oder E-Mail ist nicht zulässig. 
Beachten Sie bitte, dass Ihr Antrag nur mit Übermittlung des Kontrollformulars (Pflichtanlage) und mind. 
einem Fahrzeugnachweis (Pflichtanlage) wirksam ist. 

 

(…) 



 

 
  

 

Das unterschriebene und mit Firmenstempel versehene Kontrollformular 
ist möglichst gleichzeitig mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der 
Antrag beschleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei 
Wochen nach Übermittlung des Antrags ist das Kontrollformular zu 
übermitteln. 
 



  

Bitte tragen Sie den Namen des antragstellenden 
Unternehmens entsprechend Ziffer 1.1 des Antrags ein. 

Bitte wählen Sie zwischen  Ziffern „2“ - 
Antragstellung Weiterbildung – und „3“ – 
Antragstellung De-minimis aus. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt 
- das Geschäftszeichen des Bundesamtes für 
Güterverkehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Bitte nehmen Sie hier die erforderlichen Eintragungen zu den im Antrag angegeben Fahrzeugen, 
zu denen der Nachweis durch eine Aufstellung der Straßenverkehrsbehörde erfolgen soll, vor. Bitte 
geben Sie das Kennzeichen an, ob Sie Halter des Fahrzeuges sind, die Fahrzeugart und das 
zulässige Gesamtgewicht. Ist das antragstellende Unternehmen nicht Halter/in, ist ein 
entsprechender Nachweis über die Eigentümerschaft mit dem Antrag einzureichen. 

Sollten Sie mehr als 19 Fahrzeuge aufführen wollen, können Sie die Anlage 1 mehrfach nutzen. 

Köln, 02.01.2019 

Die zuständige Straßenverkehrsbehörde bestätigt durch Angabe von Ort und 
Datum, sowie durch Stempel und Unterschrift  die Richtigkeit der vorstehenden 
Angaben. Nur durch die behördliche Kennzeichnung entfaltet dieses Dokument 
antragsbegründende Relevanz. 



 
 

 

Köln, 14.01.2019 

Bei Unterzeichnung des Kontrollformulars durch das 
Unternehmen selbst sind hier die Angaben zum antragstellenden 
Unternehmen einzutragen, 
Erfolgt die Unterzeichnung durch eine/einen Bevollmächtigten 
sind hier die Angaben des/der Bevollmächtigten einzutragen. 

 
Geben Sie - sofern bereits aus den Vorjahren bekannt - 
das Geschäftszeichen des Bundesamtes für 
Güterverkehr ohne die Ziffern nach der Raute (#) an. 

 

Das Kontrollformular ist mit Ort und Datum, sowie Unterschrift und Firmenstempel zu versehen. Nur mit 
Unterschrift auf dem Kontrollformular ist Ihr Antrag rechtsverbindlich gestellt. 
Das unterschriebene Kontrollformular ist möglichst mit dem Antrag zu übermitteln, so kann der Antrag 
beschleunigt bearbeitet werden. Spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Übermittlung des Antrags 
ist das Kontrollformular zu übermitteln. 
 


